
bedeutsame Unterschied zwıschen elı- Aus theologischer, historischer, JurI1-
gionsfreiheıt und Oleranz Duldung, stischer, politikwissenschaftlicher und

philosophischer Sicht werden Adus denalso kein unveräußerliches C S0OI-

dern eın Zugeständnis) nıcht genügend Tradıtionen des Christentums und des
1m Blick ist Das trıfft auch auf viele Islams vielfältige Aspekte ZU Thema
andere eıträge Sıie bewegen siıch 1im geboten. Zuallererst muß 6S darum
Banne der mitteleuropäischen Perspek- gehen, da 1ese Religionen mıt ihrem
t1ve, AaUus der oft Toleranz und amı Absolutheıtsanspruch In Ooffener und
Unverbindlichkeıit gegenüber der Wahr- selbstkritischer Weise ihre eigene, mıt
heıt mıt dem Menschenrecht auf eli- viel Jut geschrıebene Machtgeschichte
gionsfreıihelt un damıt einer Verbind- aufarbeıten. Der and eıstet einen
lıchkeıt gegenüber der Wahrheıt, dıe außerst wichtigen, jedoch noch keines-
sıch aber ın verschiedenen Gestalten WC2S abgeschlossenen Beıtrag dazu, da
zeigt, verwechselt worden ist 1ese Geschichte in den Blıck tratt: dal3

keine einseltigen SchuldzuweisungenOft ırd diese Problematık ın den
unterschiedlichen Beıträgen dieses Ban- vVOTSCHOTININ! werden, sondern daß klar
des unter der Rubrık Theonomie ird: In beiden Relıgıionen g1bt
Theokratie verhandelt. IDDann kann INa Kräfte, dıe sich für das moderne freı-
schöne atze finden, WI1IeEe z. B AUus isla- heıitliche OS der Menschenrechte e1IN-

setzen. Das ist VOT em iIm Blick aufmischer Sicht .Die Theokratie ist einer
der kürzesten Wege ZUrTr Dıktatur““ den Islam wichtig, el diese Relıgion

vielfach und N1IC. zuletzt durch dıe(S 107) oder Walter Kasper Sagl, dalß
Theonomie keine akrale Theokratie westliıchen Medien verzerrt dargestellt

un:! eigentlich 1Ur 1n Verbindung mıtmeınt, WOTAaUusSs folgt, daß das TISTteEN-
iu  =] „Nicht 1Ur den aal für unzustän- Terrorismus, heiliıgem Krıieg, unmensch-

lıchen Strafen und polıtıschen Dıktatu-dıg 1im eigenen ereich‘‘ erklärt, SOIN-
1CI unterschiedlicher Schattierungen SC-dern sıch selbst auch als ‚„„Nichtzustän-

dıg für dıe Regelung der konkreten Fra- nann ırd Das christliıch-muslimische
espräc ist deshalb VO  — großer Be-

SCH der weltliıchen Ordnung  c csıieht
S 223) Aber ist einfach, WeNnN deutung, eıl helfen kann, die Kräfte

1m siam tärken, dıe einer Überwin-
INall Dn Oonkrete Rechtsfragen W1e dung der Eıinheıt VO Relıgıon un! olı-den 218 denkt? Jedenfalls aber sollte

se1n, WI1eEe der Herausgeber ın der tiık das Wort reden. Das 1st für ıne
zukünftige Friedensordnung ın der WeltEıinleitung vermerkt, daß sıch autO-

Selbstbewußtsein und theonom VO größter Bedeutung.
Erich AC:Orlentlerter Gilaube entsprechen un

wechselseıtig beleuchten (S 14)
Diese innerchristliche Sıicht ın das Stuart Brown, The Nearest In Affection.

Gespräch mıiıt dem Islam einzubringen Towards Christian Understandıng
Warlr das 1el der Initiative der Deut- of Islam WCC Publıications, Genf

1994 124 Seıiten. Kt Sir 13,50schen Bischofskonferenz mıt dem Pro-
jekt Weıl 6S In islamischen Ländern Brown gehört ZUT Anglıkanıschen
schwier1g ist, siıch dem Thema unbefan- Kırche VOoN Kanada un: schreıibt aus sel-
gCH und interdisziplinär stellen, NCr Erfahrung in Jahrelangen egeS-
wurde das Projekt freudiger VO  — NUNSCH zwıschen Christen un MuslIı-
gesprächsbereıiten Muslıms begrüßt. INCN sowohl auf der Ebene des offiziel-
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len Dıalogs als auch auf der ene der Theologen un: ihren weıtreichenden
persönlıchen informellen Begegnungen. Kreis VO  — theologısch bedeutenden
Von 1983 bıs 1988 WarTr 6r eieren; für Ordensbrüdern vorgelegt ırd.
chrıistlich-muslimische Beziehungen 1im Die methodischen Zweıfel, dıe INa  an
Okumenischen Rat der Kırchen. Der anfänglıch gegenüber einer Doppelbıio-
Buchtitel g1bt einen Satz AaQus dem Koran graphıe über dıe In vielem ungleichen
wleder, 1n dem den muslımıschen Giläu- Brüder Rahner en MNag und auf die
bigen gesagt wırd, dal3 en Men- der Verfasser iın der ausführlichen Eıin-
schen die Christen den Muslımen 1 leıtung eingeht, werden, Je weıter INnan
Liıebe nächsten stehen‘“. Das uch ın der immer spannender werdenden
ıll eiıne kurze Eiınführung 1ın den Islam Lektüre fortschreıtet, immer unbedeu-
für T1sten se1ın un bietet einen ber- tender.
blick über den Glauben der uslıme Die beiden Rahner fast 15
SOWIEe über Berührungspunkte und Jahre, 1949 1963 gleichzeıtig der
Unterschiede 1im Verhältnis zwıschen Universität tätıg, Hugo, der Altere, als
Christentum und Islam Dabe!l werden Kirchengeschichtler, arl als Ogma-
dıe einzelnen Strömungen des Islam tiker. Die ‚„Planische Epoche‘“‘ der 1uS-
ebenso berücksichtigt WwW1ıe dıe Iradıtion papste geht ıIn dieser eıt nde
und die urzeln des Rechts, Phılo- Marksteine: Die Enzyklıka ‚„‚Humanı
sophıe und Mystık SOWI1E das Verständ- gener1Ss“‘, vorläufig etzter NachklangN1s VO  >; Polıtik un:! esetz ‚WEel Kapıtel des Antımodernismus un das Marıien-
über Möglıchkeıten un: Chancen und dogma VO  — der ‚„„Assunta‘*“*, €l1! VO  —
Begegnungen zwıschen Chrısten un 1950 In ihrem Umiield kommen dıe
Muslımen mıt praktıschen Implıkatıio-
NCN runden das uch ab.

Brüder ın Schwierigkeıten mıt den Lehr-
autorıtäten der Sociletas Jesu und des

Raıiner Burkart Vatıkans Bereıts Anfang der vierziger
Jahre hatte Hugo eine „T’heologıie der
Verkündigung‘‘ entworfifen und arl dıe

LEHRER DES pastorale Relevanz theologischer Auße-
TuNgenh erkannt Dies führte 1943

Karl Neufeld, Die Brüder Rahner. einer Maßregelung urc! den damalıgen
Verlag Herder, Freiburg 1. Br. 1994 Freiburger Erzbischof. Aber arl Rah-
415 Seıten Ln 78,— 9158 hıelt daran fest, gelegentlich auch

den Preis als unwissenschaftlichDas uch g1ibt 1im ganzcnh einen ert-
vollen und umfänglıchen Eıinblick in dıe gelten. In der Orlentierung Men-

schen, dem Jesus Christus nahegebrachtEntwicklung einer zeıt- un problem-
bezogenen, 1m Vatıcanum 11 weitreli- werden muß, haben Kırchenrecht und
chender Wiırkung gelangten, wesentlıch neuthomistisch Scholastık zurückzu-
Aaus dem deutschen und französiıschen treten. Aus dieser Übereinstimmung
Sprachraum kommenden ewegung heraus erwächst das allmählich immer
katholischer Theologıie. Die tärker werdende theologıische Gewicht
der Klarheiıt wiıllen üblıche konfes- Karls im Verlauf des Vat 11 unter der
s1ionelle Einschränkung , röm.-kath.“‘“ VO  - Johannes ausgegebenen
möchte ich hıer vermeıden und dıies sung des „aggl1ornamento““. Hugo
ausgerechnet gegenüber einem Buch, Walr seıt 1960 VON fortschreıitender Par-
das VO  — einem Jesulten über jJesultische kınsonkrankheıt gezeichnet, deren Ver-
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